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Bürgermeister 
 
Bereich Bürgermeister 
Für die Erstellung des Landesnahverkehrsplanes 2028-32 werden derzeit vonseiten des Ministeriums 
für Infrastruktur und Landesplanung Hinweise und Anregungen abgefragt. Der Bürgermeister spricht 
sich in der Stellungnahme der Verwaltung dafür aus, dass für die Umsetzung des 10-Minuten-Taktes 
der S2 eine Lösung zu prüfen ist, die einen 10-Minuten-Takt bis zum Bahnhof Zepernick ermöglicht. 
Dies erscheint auch ohne Gleisausbau und den Zukauf weiterer Züge möglich. Der VBB sollte daher so 
beauftragt werden, dass auch diese Lösung ins Auge zu fassen wäre.   
 
Die fortschreitende Digitalisierung der Verwaltung ist Kernanliegen der Rathausleitung. Mehrere 
Formulare wurden in Abstimmung mit Dienstleistern des Zweckverbandes „Digitale Kommune“ 
(DIKOM)inzwischen online gestellt. Zur Digitalisierung hauseigener Formulare (zum Beispiel 
Bürgerbudget, Anmeldung Schlendermeile, Fundsachen etc.) wird nach datenschutzrechtlicher 
Würdigung nun eine intuitiv, modular und einfach nutzbare Formularsoftware verwand. Um dem 
Vorhaben mehr Nachdruck zu verleihen, ist jeder Mitarbeiter der Kernverwaltung angehalten bis 
Oktober einen persönlichen Termin mit dem Bürgermeister zu vereinbaren. Ziel ist, dass bis Ende des 
Jahres alle analogen Formulare, die durch die Verwaltung der Gemeinde Panketal erstellt und 
bearbeitet werden, online ausfüllbar und medienbruchfrei bearbeitbar sind. 
 
Der Bürgermeister nahm an der Mitgliederversammlung der Ostdeutschen Kommunalversicherung 
(OKV) teil, welche am 3. Juli in Berlin stattfand. Die OKV ist Spezialversicherer für bspw. Kommunen 
und kommunale Gebietskörperschaften, die Gemeinde Panketal ist über diesen auch versichert. Sie 
hat aktuell 3.350 Mitglieder, wie der Vorstandsvorsitzende in seinem Bericht erwähnte. Er ging auf 
auch auf größere Schadensereignissen des zurückliegenden Jahres ein. Vor allem sind als 
Schadensursachen neben Bränden auch Leitungswasserschäden stark angestiegen. Beispielhaft wurde 
die Turnhalle an der Straße der Jugend genannt. Im Rahmen der Mitgliederversammlung fanden auch 
die Aufsichtsratswahlen statt. Auf Vorschlag des Städte- und Gemeindebundes wurde Herr Wonke in 
den Aufsichtsrat der OKV gewählt. Dieser kommt in der Regel drei Mal im Jahr zusammen.  
 
Am 4. bis 6. Juli feierte die SG Einheit Zepernick auf dem Sportplatz an der Straße der Jugend ihren 
100. Geburtstag. Zur Eröffnung waren neben dem Bürgermeister auch der Landrat Daniel Kurth 
zugegen. Das Fest wurde durch viele ehrenamtliche Helfer auf die Beine gestellt und kann als rundum 
gelungen betrachtet werden. Herr Wonke hat dem Vorstand im Namen der Gemeinde für dieses 
Engagement gedankt. 
 
Auf der Mitgliederversammlung des Kommunalen Nachbarschaftsforums (KNF) am 9. Juli in Potsdam 
wurde das Leitbild beschlossen. Dieses ist unter https://knf-ev.de/ergebnisse/quo-vadis-knf/ abrufbar. 
Die Gemeinde Panketal ist Mitglied im KNF, welches ein freiwilliger Zusammenschluss der im Kernraum 
der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg wirkenden Berliner Bezirke und Brandenburger Kommunen 
ist. Es ist ein Forum zum Meinungs- und Informationsaustausch zu Themen der Stadt-Umland-
Entwicklung, wobei es nach Himmelsrichtungen vier Arbeitsgemeinschaften gibt. Panketal gehört zur 
AG Nord. 
 

https://knf-ev.de/ergebnisse/quo-vadis-knf/
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Der Bürgermeister besuchte am 10. Juli das Hospiz im Ludwig-Parkin in Berlin Buch, nachdem es ein 
erstes Gespräch auf der Schlendermeile gab. Die Einrichtung finanziert sich zum Teil auch aus Spenden, 
weshalb Möglichkeiten der Spendengewinnung besprochen wurden. Die Einrichtung wird von 
Panketaler Bürgerinnen und Bürger genutzt. 
 
Am 14. Juli nahm Herr Wonke an der Sitzung des Präsidiums des Städte- und Gemeindebundes 
Brandenburgs teil. Dabei wurden mehrere Papiere und Stellungnahmen verabschiedet. Regen 
Austausch unter der Hauptverwaltungsbeamten gab es zu dem Thema Hort, Grundschule und 
Ganztagsschule. Es zeigte sich, dass das Ganztagsmodell an Grundschulen sehr zielführend ist, die 
vorherrschende rechtliche Trennung zwischen Hort- und Schulbetrieb dem aber entgegensteht. Die 
landesweite Berichterstattung im Nachgang beschränkte sich leider nur auf das Thema 
Flüchtlingsunterbringung, welches auf der Sitzung selbst nur einen geringen Teil einnahm. 

Fachbereich I – Umwelt, Bauen und Verkehr 
 

Fachbereichsleitung 
 
Personal (Stellenplan): Die Stellenausschreibung für den Fachdienst Kommunale Gebäude – Bauliche 
Unterhaltung wird vorbereitet (Beschluss PV-22-2025-1). Die Stellenausschreibung für die 
Nachbesetzung eines Hausmeisters aus dem Pool „Kita, Rathaus, Wohnungen“ nach Renteneintritt 
eines Stelleninhabers wird vorbereitet. Das Bewerberverfahren für die Nachbesetzung einer Stelle im 
Betriebshof – Schwerpunkt Spielplätze wurde erfolgreich abgeschlossen. Es konnte ein 
Feuerwehrkamerad eingestellt werden. Zum Abschluss der Umstrukturierungen im Betriebshof ist eine 
tarifliche Bewertungskommission vorgesehen, um die letzten Stellen/ Eingruppierungen im engeren 
Betriebshofbereich zu überprüfen (siehe PMV-76-2023-1). Der Bereich Reinigung wird gesondert 
betrachtet (siehe Thema Arbeitsschutz). Die Personal- und Einsatzplanung für weiteres eigenes 
Reinigungspersonal ab 2026 wird vorbereitet. Ebenfalls wird der konkrete Einsatz von weiterer Robotik 
vorangetrieben (siehe Beschluss PV-18-2024-2). 
 
Organisation (Rahmenbedingungen Projektabwicklung): Der „Vergabeturbo“ wurde nunmehr auch 
für das Land Brandenburg gesetzlich geregelt. Unter anderem können Bau-, Liefer- und 
Dienstleistungen als sog. „Direktauftrag“ (ohne förmliches Vergabeverfahren) unmittelbar beauftragt 
werden. Das hilft insbesondere im Bereich der Unterhaltung; egal ob finanztechnisch als Aufwand oder 
Investition zu verbuchen. Für die Unternehmen sowie die Verwaltung werden die Prozesse 
vereinfacht. Das 4- bis 8-Augenprinzip wird ab 5.000 EUR je nach Wertumfang gewährleistet. Größere 
Investitionen unterliegen regelmäßig höheren Vergabeanforderungen durch Fördermittel. Weiterhin 
steht die Hauptsatzung mit einer Limitierung der Auftragsvergabe durch den Bürgermeister in Höhe 
von 50.000 EUR ebenfalls einzelnen Vergaben entgegen. Dies wird zurzeit intern geprüft. Die klarere 
Abgrenzung von Geschäften der laufenden Verwaltung könnte helfen (Richtlinie mit Beschluss 
Gemeindevertretung). Dies wird geprüft und ggf. nach der Sommerpause als Beschlussvorlage 
vorgelegt.  
 
Die Haushaltsplanung ist in den Fachabteilungen in Bearbeitung.  
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Arbeitsschutz (Pflichtenübertragung, Gefährdungsbeurteilung, Maßnahmen, Kontrolle): Am 
02.07.2025 hat eine Begehung/ Beratung der Unfallkasse u. a. für den Betriebshof stattgefunden. 
Erwartungsgemäß und in Übereinstimmung wurden die nächsten Schritte besprochen und 
protokolliert. Das Vorgehen folgt der bereits bestehenden internen Planung. 
 
Die Übernahme der fachlichen Verantwortung im FB I für technisches Personal in den 
Kindertagesstätten (Personal des FB III) wird weiter vorangetrieben. Die Prozesse werden überprüft. 
Die Abgrenzung zwischen Kitaleitung und fachlicher Betreuung wird geprüft und ausgestaltet.  
 
Zentrale Dienste 
 
GIS-Koordination und Sitzungsdienst: Die jährliche Meldung der Gemeinde an die Bundesnetzagentur 
für den Infrastrukturatlas ist erfolgt. Ein Kollege im FB I hat die Vertretung übernommen. Der 
eigentliche Stelleninhaber ist bereits seit Jahresanfang erkrankt. GIS-Themen können nur rudimentär 
bearbeitet werden und müssen durch andere Beschäftigte zusätzlich abgedeckt werden. Der 
Sitzungsdienst wird ebenfalls vertreten. 
 
Kompetenzteam Fördermittel und Vergabe 
 
Angekündigte Gesetzesänderung im Vergaberecht im Land Brandenburg: Die Gesetzesänderung 
"Verordnung zur Änderung der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung" wurde per 
17.06.2025 im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg II, Ausgabe 43/2025 am 
18.06.2025 verkündet. Dabei wurde § 28 der kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung wie folgt 
angepasst: 
 

 Die Wertgrenze für die Beauftragung von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen ohne 
Vergabeverfahren (Direktauftrag) wurde von 1.000 € auf 100.000 € angehoben. 

 Die freihändige Vergabe von Bauleistungen wurde von 100.000 € auf 1.000.000 € erhöht. 

 Bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungen werden die Verhandlungsvergabe mit oder 
ohne Teilnahmewettbewerb sowie eine beschränkte Ausschreibung ohne 
Teilnahmewettbewerb grundsätzlich bis zu einem Wert von 221.000 € zugelassen. 

 Darüber hinaus wurde die Wertgrenze für Veröffentlichungen auf dem Vergabemarktplatz von 
10.000 € auf 100.000 € angehoben. 

 
Vergabe Schulspeisung: Der Zuschlag für die Vergabe für die Dienstleistungskonzession Schulspeisung 
für die Grundschule und die Gesamtschule Zepernick wurde am 20.04.2025 mittels Auftragsschreiben 
über den Brandenburger Vergabemarktplatz erteilt. Der durchschnittliche Essenspreis beträgt 3,50 €. 
 
Mitwirkung bei der EU-Vergabe zur Lieferung eines Tanklöschfahrzeuges – TLF 4000: Nachdem das 
EU-Vergabeverfahren für die Lieferung eines TLF 4000 mit feuerwehrtechnischer Beladung nach 
Ausschluss des einzigen Bieters am 03.06.2025 aufgehoben werden musste, wurde der Auftrag jetzt 
neu ausgeschrieben. Die Angebotsfrist endet am 25.08.2025. 
 
Ausschreibung von Ingenieurleistungen: Für die Ahornallee ist am 26.06.2025 die gemeinsam mit dem 
Fachdienst „Verkehrsflächen“ vorbereitete Vergabe für die Planungsleistungen vorerst der 
Leistungsphasen 1 – 3 HOAI zur Erneuerung des Straßenoberbaus inkl. Entwässerung der Ahornallee 
in Panketal veröffentlicht worden, und zwar mit dem Auftrag der Erarbeitung von zwei Varianten. 
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Variante 1 beinhaltet eine Sanierung der Fahrbahnoberfläche zwischen Platanenallee und 
Schönerlinder Straße auf einer Länge von ca. 663 m. In einer 2. Variante soll der grundhafte Ausbau 
der kompletten Ahornallee in vollgebundener Asphaltbauweise auf einer Länge von rund 790 m 
angeboten werden, da für diese 2. Variante eine Förderung in Aussicht steht. 
 
Ausschreibung von Bauleistungen: Für die „Schwanenhalle“ (Schulkomplex Schwanebeck) erfolgte 
gemeinsam mit dem Fachdienst „Kommunale Gebäude“ die Ausschreibung für die Erneuerung der 
Außenabdichtung der Sporthalle. Die Submission fand am 26.06.2025 statt. Insgesamt sind 2 Angebote 
fristgemäß eingereicht worden. Nach erster Auswertung der Angebote musste ein Angebot formal 
ausgeschlossen werden. Im Ergebnis der Prüfung und Wertung des verbliebenden Angebots kann der 
Zuschlag erteilt werden. Aktuell wird die Auftragsvergabe vorbereitet, so dass die Reparaturarbeiten 
zügig begonnen werden können. 
 
Vergabe Straßenneubau Neckar- und Oderstraße: Für den Straßenneubau Neckar- und Oderstraße 
erfolgt derzeit gemeinsam mit dem Fachdienst „Verkehrsflächen“ die Vorbereitung der Ausschreibung. 
Die Auftragserteilung erfolgt voraussichtlich Anfang September 2025.  
 
Verwendungsnachweise Umbau Feuerwehr Schwanebeck: Der Verwendungsnachweis für das 
Förderprogramm aus dem Kreisentwicklungsbudget wurde fristgereicht beim Fördermittlegeber 
Landkreis Barnim eingereicht. Für den Verwendungsnachweise für das Förderprogramm aus der 
Feuerwehrinfrastruktur-Richtlinie des Landes Brandenburg wurde eine Verlängerung des 
Abgabetermins zum 31.07.2025 aufgrund einiger fehlender Schlussrechnungen bewilligt. 
 
Anschlussvorhaben Klimaschutz: Der für das Jahr 2024 erforderliche Zwischennachweis wurde 
planmäßig zu Ende Juni eingereicht. Zudem wurde vom Fördermittelgeber mitgeteilt, dass einem 
Teilwiderruf, angepasst an die verkürzte Projektlaufzeit (ursprünglich bis Ende 2025), stattgegeben 
wird. Der erforderliche Verwendungsnachweis kann nach Zugang des entsprechenden Bescheids 
erstellt werden. 
 

Fachdienst Orts- und Umweltplanung 
 
Klimaschutzmanagement 
 
Im Rahmen der Bearbeitung des kommunalen Wärmeplanes ist die Bestandsanalyse abgeschlossen 
und erste Akteursgespräche durchgeführt worden. Am 06.10.2025 findet ab 16:30 Uhr im Vorfeld zur 
OEA-Sitzung eine öffentliche Informationsveranstaltung in der Mensa der Grundschule Zepernick statt. 
Eine gesonderte Einladung dazu folgt. 
 
Orts- und Regionalplanung 
Bebauungsplan 35P „Lauseberg“: Bebauungsplan 35P „Lauseberg“: Nach der Konkretisierung der 
Aufgabenstellung zum Verkehrskonzept durch die Sitzung der temporären Arbeitsgruppe (gem. PV-11-
2022-8 v. 25.03.2025) am 06.05.2025 dauert die Bearbeitung insbesondere der Untersuchungsthemen 
Fuß- und Radverkehr noch an. Die Ergebnisse fließen in den Bebauungsplanentwurf ein, der sich aktuell 
in der Erarbeitung befindet. 
 
Bebauungsplan 15P „Eingang Winkelangerdorf“ 1. Änderung: derzeit wird auf Zuarbeiten des 
Vorhabenträgers gewartet. 
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Flächenmanagement Liegenschaften 
Am 01.07.2025 wurde das Erbbaurecht auf dem gemeindlichen Grundstück Bernauer Str. 83 an den 
Käufer und neuen Erbbaurechtsnehmer übergeben. Alle Überbauungen auf dem gemeindlichen, 
hinterliegenden Grundstück - Bernauer Str. 83A -sind in diesem Zusammenhang vom Verkäufer 
beräumt worden, so dass dieses nun auch an einen Erbbaurechtsnehmer vergeben werden kann.    
 
Der neue Grundstücksmarkbericht 2024 des Gutachterausschusses für Grundstückswerte im 
Landkreis Barnim für den Berichtszeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2024 ist am 26. Mai 2025 
veröffentlicht worden. In diesem wird für Verkehrsflächen als rückständiger Grunderwerb eine 
Kaufpreisspanne von 0,50 € bis 3,40 € sowie ein Kaufpreismittel von 1,70 € ausgewiesen. Der 
rückständige Grunderwerb geht nach wie vor sehr schleppend voran. Grund hierfür ist, dass für den 
Verkäufer, im Verhältnis zum geringen Verkaufserlös, der Aufwand immer noch zu hoch ist und diese 
sich höhe Kauferlöse erhoffen. Zum Beispiel erhält ein Verkäufer für seine im Privateigentum stehende 
Verkehrsfläche von 30 m², bei einem Kaufpreis bezogen auf das Kaufpreismittel von 1,70 €/m², gerade 
einmal 51,00 €. Dafür hat der Verkäufer einen Kaufvertrag zu prüfen und muss eine Beurkundung bei 
einem Notar wahrnehmen. Bei dem Höchstwert von 3,40 €/m², erhält der Verkäufer zumindest einen 
Erlös von 102,00 € für den Aufwand der Veräußerung. Daher ist weiterhin der rückständige 
Grunderwerb mit dem Höchstwert von 3,40 €/m² zu empfehlen, wie es seit 2023 erfolgt. Ein 
schnellerer Erwerb von Verkehrsflächen im rückständiger Grunderwerb und somit eine Regulierung 
von bereits gewidmeten Verkehrsflächen ins Eigentum der Gemeinde, kann vermutlich durch eine 
Erhöhung des Kaufpreises für rückständigen Grunderwerb erzielt werden. Dies würden jedoch 
Mehrausgaben für die Gemeinde Panketal im rückständigen Grunderwerb bedeuten. Überwiegend 
haben die Verkehrsflächen als rückständiger Grunderwerb eine Größe von ca. 30 m², bei 
Eckgrundstücken um ca. 100 m². 
 
Planung, Bau und Unterhaltung von Grünanlagen, Bäumen, Spielplätzen, Stadtmobiliar 
 
Bäume / Baumpflanzung: Zwei Stürme verursachten viele Astbrüche und sorgten dafür, dass 15 
Bäume im Gemeindegebiet gefällt werden mussten. Dazu gehört leider auch der Kletterbaum im 
Erlebnisbereich Dransemündung. Die Entscheidung machte sich die Gemeindeverwaltung nicht leicht, 
aber durch Fäulnis und den neuen Rissen war die Sicherheit für dort spielende Kinder nicht mehr 
gegeben. Es gab keine Personenschäden und im Vergleich zu umliegenden Orten nur wenige 
Sachschäden. 
 
Grünflächen:  
Zur Grünpflege der ungenutzten Grundstücke (Grenzfreimachungen) wurde eine Firma 
herangezogen. Seit Anfang Juni gab es fünf Beauftragungen – Kostenpunkt: ca. 2.000 € (inkl. MwSt.) 
 
Die ergänzende Grünpflege der Mulden und Regenrückhaltebecken befindet sich aktuell im Zeitplan. 
Der zweite von insgesamt vier Pflegegängen wurde am 07.07.25 abgeschlossen. Jetzt läuft der dritte 
Durchgang. Es laufen die Vorbereitungen für die Neuvergabe dieser Leistung. Geplant wird wieder mit 
einer dreijährigen Vertragsdauer; geschätzte Kosten je Vertragsjahr: 150.000,00 €. 
 
Für die jährliche Unterstützung bei der Laubbeseitigung wurde gemäß neuer Vergaberegularien eine 
Firma um die Abgabe eines Angebots für das Jahr 2026 gebeten. Diese Firma erledigt diese Aufgabe 
seit sechs Jahren zuverlässig und fristgerecht. Der ursprüngliche Auftrag wurde öffentlich 
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ausgeschrieben. Es wurden seitens der Firma gleichbleibende Preise in Aussicht gestellt. Der Auftrag 
steht noch aus. Geschätztes Auftragsvolumen: 45.000,00 €. 
 
In der Verkehrsinsel am Ortsausgang Richtung Hobrechtsfelde (am Eichenhof) wurde durch eine 
Garten- und Landschaftsbaufirma ein Staudenbeet angelegt. Durch die Firma wird noch für die 
Vegetationszeit 2025 die Bewässerungspflege übernommen. Kostenpunkt insgesamt: 3.100,00 € (inkl. 
MwSt.). Diesem Pilotprojekt sollen in den kommenden Jahren weitere Flächen folgen. 
 
Die Pflanzflächen an der Walter- Seelig- Halle sind Ende Juni in die Pflege der Gemeinde 
übergegangen. Dies bedeutet einen erhöhten Aufwand an Pflege und Bewässerung für die 
Vegetationszeit 2025 durch den Betriebshof. 
 
Für die Grünpflege (Strauchschnitt, Gehölzflächenpflege u.a.) ab dem Jahr 2026 wird über die 
Unterstützung durch eine Grünpflegefirma nachgedacht. 
 
Spielplätze: In den Schließzeiten bekommt die Kinderhaus Fantasia einen großflächigen Kiesaustausch 
innerhalb der großen Spielgerätekombi. In der Kita Knirpsenstadt werden demnächst neue 
Fallschutzplatten verlegt. Die älteren Platten werden durch ein Elternprojekt entnommen. Die große 
Hauptinspektion der Spielplätze (TÜV Prüfung) findet demnächst auf allen öffentlichen Spielplätzen 
sowie in unseren Einrichtungen statt. 
 
Stadtmöblierung: Am 23.06.25 wurde Panketals erste „Plauderbank“ im Goethepark eingeweiht. 
Weitere 5 „Plauderbänke“ werden durch den Betriebshof installiert. 
 
Der Fotowettbewerb „Insekten, Spinnen, Schnecken - Kleine Tiere ganz groß“ läuft derzeit und wird 
gut von den Bürgerinnen und Bürgern angenommen. 
 

Fachdienst Kommunale Gebäude 
 
Hochbau 
Neubau Grundschule Elbestraße: Nach Beauftragung und vorliegenden Submissionsergebnissen von 
90 % der Gewerke liegt das Bauvorhaben im Rahmen der Kostenberechnung von 06/2022. Der 
Fertigstellungstermin wird derzeit von den Generalplaner mit den Firmen geprüft. 
 
Dreifeldsporthalle Straße der Jugend: Die Verwaltung treibt die Sanierung der Sporthalle nach den 
Vor- und Freigaben der Sachverständigen (SV) mit allen Beteiligten weiter voran. Die Arbeiten müssen 
sukzessive abgestimmt, angeboten, geprüft und freigegeben werden, was sehr viel Zeit in Anspruch 
nimmt. Eine weitere Sanierungsfirma wurde mit dem Rückbau der Gipskarton-Wände und einer 
erneuten Feuchtemessung beauftragt, nachdem die vom SV empfohlene Firma mangelhaft leistete. 
Die Feuchtemessung im Sozialtrakt ergab, dass die Trocknung des Fußbodens erforderlich ist, wenn 
die Entscheidung gefallen ist, dass er verbleiben kann. Der Rückbau von Trockenbauwänden im 
Sozialtrakt erfolgt wie vom Gutachter vorgegeben. Die dritte Untersuchung des Estrichs durch einen 
weiteren Sachverständigen fand am 26. Juni 2025 statt. Die Ergebnisse geben Auskunft darüber, ob er 
in der Halle verbleiben kann. Bis zum Redaktionsschluss des Bürgermeisterberichts am 18.07.2025 
stand kein Ergebnis dieser Untersuchung fest. Der Rückbau des Sportbodens muss in drei Abschnitten 
erfolgen. Dabei überprüft ein Gutachter zwischen jedem Abschnitt, ob der weitere Rückbau notwendig 
ist. Die Beauftragung für den Neubau des Sportbodens ist erfolgt, erste Arbeiten haben begonnen. 
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Eine besondere Herausforderung stellt die Fläche dar, die sich unter der Tribüne befindet. Ein 
Objektüberwacher für die technische Gebäudeausrüstung wurde beauftragt. 
 
Feuerwehr Schwanebeck: Die Fördermittelabrechnung und der letzte Mittelabruf aus der 
Feuerwehrinfrastrukturrichtlinie werden bis zum 28.07.2026 beim Ministerium des Inneren und für 
Kommunales eingereicht. 
 
Feuerwehr Zepernick: Die Abrissarbeiten sind abgeschlossen, die Rohbaufirma hat ihre Arbeit 
aufgenommen, der Giebel zur alten Feuerwehr wurde eingerüstet, um Vorsprünge und die 
Klinkerfassade im Bereich des Anschlusses der Gebäudeteile abzubrechen. Nach der Abrüstung 
beginnen die Erdarbeiten. 
 
Gebäudeunterhaltung 
 
Derzeit werden die Arbeiten in der Sommerschließzeit für alle Einrichtungen, Schulen, Kitas, 
Sporthallen usw. vorbereitet. 
 
Reinigungsarbeiten: Die Testung verschiedener Robotermodelle ist abgeschlossen. Die Entscheidung 
für die Beschaffung bestimmter Modelle ist gefallen. In welchen Objekten sie zuerst eingesetzt 
werden, wird derzeit eruiert. Sukzessive sollen die Roboter für jedes angedachte Objekt beschafft 
werden. Weiterhin wird sich dem Markt nach möglichen Alternativen umgeschaut.  
 
Durch die fristlosen Kündigungen der Reinigungsdienstleister zum Anfang des Jahres wurden 
ebenfalls die beauftragten Grund- sowie Glas- und Rahmenreinigungen gekündigt, da diese 
Bestandteile der Ausschreibung waren. Die neuen Dienstleister können diese Sonderreinigungen nur 
zu einem Bruchteil abdecken, weshalb die Gemeinde Panketal auf andere, zusätzliche Dienstleister 
angewiesen ist. Es haben sich zwei Firmen gemeldet, die die Glas- und Rahmenreinigung sowie die 
Grundreinigung übernehmen könnten. Die Firma für die Glas- und Rahmenreinigung hat bereits ein 
Angebot abgegeben, welches fast doppelt so hoch ausfällt wie das, dass damals vom gekündigten 
Reinigungsdienstleister angeboten wurde. Dennoch beabsichtigt die Gemeinde Panketal für dieses 
Jahr eine einmalige Glas- und Rahmenreinigung durchzuführen, da es ihr an Alternativen mangelt. Die 
Mehrkosten werden dem gekündigten Reinigungsdienstleister als Schadensersatzforderungen 
weitergegeben. Gleiches erfolgt analog, sofern Angebote für die Grundreinigungen eingehen und diese 
über dem damals vertraglich fixierten Preis im Zuge der Ausschreibung liegen. 
   
Einführung „Spartacus“ Facility Management Software: Aufgrund des hohen Aufgabenpensum 
verzögert sich die Bearbeitung weiterhin. 
 
Fachdienst Verkehrsflächen 
 
Straßenbau: Die neue Kollegin befindet sich in der Einarbeitung. 
 
Straßenunterhaltung allgemein: 

 Haltestelle Schönower Straße 106:  
o Bordanlagen wurden hergestellt+ 
o ab 14.07.2025 beginnen Großsteinpflasterarbeiten 
o Fertigstellung voraussichtlich bis 31.07.2025  



 
Bericht des Bürgermeisters 
Sitzung der Gemeindevertretung Panketal am 22.07.2025 
 
Stand: 18.07.2025 

___________________________________________________________________________ 

 

8 
 

o Im Anschluss werden Ampelanlage und halbseitige Sperrung abgebaut  
o Haltestellefläche bleibt wegen notwendiger Abbindezeit des Betons bis 22.08.2025 

abgesperrt  
o Danach erfolgt Inbetriebnahme durch Barnimer Busgesellschaft 

 Lichtsignalanlage (LSA) Schule Schönerlinder Straße:  
o Baubeginn am 21.07.2025 
o Seit 17.07. wird notwendige Zähleranschlusssäule für LSA eingebaut 

 Unterwaldenstraße 59:  
o neue Drosselvorrichtung mit integriertem Notüberlauf wurde installiert 

 TEG 21, Passeier Straße, Pitztaler Str. etc.:  
o Reinigung und Kamerabefahrung der Regenwasseranlagen 

 Erneuerung Fahrbahn/Trinkwasser Schönower Straße:  
o nach Verhandlungen mit Barnimer Busgesellschaft wurde Konzept zur Gewährleitung 

des Busverkehres im Zusammenhang mit der Vollsperrung der Schönower Straße im 
Bereich ab Fußgängerüberweg bis Schönerlinder Straße erarbeitet 

 Eichenring:  
o für Erneuerung Gehwegstreifen an Parkplätzen vor HOWOGE-Neubau wurde Auftrag 

erteilt 
o Beginn voraussichtlich ab 15.07.2025 

 
Zufahrten, Aufgrabungen: 

 Trafostation (Edis) in Schierker Str. mit Trasse über Schierker Str., L200 und Blankenburger 
Str.: 

o Anfrage für Standort Trafostation wurde abgelehnt  
o Grund: dort sind Entwässerungsmulden  
o Neuer Standort wird gesucht 

 Neue Kabeltrasse der Edis - Dorfstr., Bucher Chaussee: 
o geplant zur Erschließung 

 Heinestraße, Bahnhofstraße, Friedenstraße, Hufelandstraße, Humboldtweg: 
o Ausbau durch Edis über Firma GDF 
o Ökologische Baubegleitung beauflagt – Grund: Baumschäden  
o Nach wiederholtem Baustopp wird weiteren Ausbau mit stärkeren Kontrollen 

zugestimmt 

 Allgemein: 
o Erste Zufahrten durch Firmen im Auftrag der Gemeinde errichtet und gegenüber den 

Anliegern abgerechnet 
o Fachliche Abstimmung, Ausführung in Ordnung 

 
Beiträge und Kostenerstattung Straßenbau: 

 Bernauer Chaussee (L200): Abrechnung der Zufahrten erfolgt voraussichtlich im September 
2025. Die Anlieger wurden bereits informiert.  
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Kommunaler Betriebshof 
 
Allgemein 

 Hoher Krankenstand (längerfristig) 

 Aufräumarbeiten nach den Sturmschäden: 
o weitgehend abgeschlossen 
o Ca. 80 – 100 h Arbeitsstunden mit Unterbrechungen  
o Konkrete Zeiterfassung erfolgt am Monatsende 

 Diverse Sommerfeste in den Kitas werden durch Hausmeister unterstützt 

 Essentransport für Kita Triftstraße (Koch ausgefallen) wird von der Kita Pankekinder durch 
Hausmeister abgedeckt 

 Für Hausmeister am Schulstandort Schönerlinder Straße werden die zahlreichen 
Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten abgestimmt. Die Firmen müssen örtlich 
eingewiesen und unterstützt werden.  

 Erstmalige Inventur für Verkehrsschilder im Lager wurde vorbereitet 
 
Fuhrpark 
Der ausgefallene Multicar BAR WC 20 (Wässerung Bäume) ist per Trailer zum Hersteller gebracht 
worden. Eine Fehleranalyse wurde durchgeführt. Das Reparaturangebot ohne Erfolgsgarantie lag bei 
18.000 EUR netto. Aufgrund des Alters des Fahrzeugs wird eine Ersatzbeschaffung eines 
Gebrauchtfahrzeugs kurzfristig erfolgen. Der Multicar BAR WC 222 (Wässerung Bäume) wird 
kurzfristig repariert, da während der Fahrt die hintere Bremsscheibe gebrochen ist. Somit sind beide 
Fahrzeuge für die Bewässerung der Bäume sind somit ausgefallen. 
 
Das Projekt Austausch Fallschutz in der Kita Fantasia durch eine beauftragte Firma wird vom 
Betriebshof vorbereitet. Der neue Fallschutz-Sand (0-2 mm) wird durch den Betriebshof bestellt und 
für den Einbau durch die Firma vorgehalten (bestimmte Feuchtigkeit muss gewährleistet werden; 
Zwischenlager Betriebshof). Hintergrund ist die fehlende Befahrbarkeit der Spielanlage. Hier muss mit 
einem Saugfahrzeug der alte Fallschutz-Kies (3-8 mm) abgesaugt und der neue eingeblasen werden.   
 

Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal  
(Organisationseinheit nicht dem FB I zugeordnet, eigene Berichterstattung der Werkleitung) 
 
Kaufmännischer Bereich 

 Erarbeitung des Jahresabschlusses 2024 

 Vorbereitung der Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer 

 Analyse der offenen Forderungen und Beitreibung der Beträge 
 

Bereich Technik/ Bauwesen 
 

 Bauanlaufberatung zur Baumaßnahme Erweiterung Pumpwerk 4 

 Vorbereitung der Umbaumaßnahmen zum Pumpwerk 14 

 Vorbereitung der Erneuerung der Trinkwasserversorgungsleitung in der Schönower Straße 

 Baumaßnahme Umbau der Absetzbecken am Wasserwerk   
 

(Stand Bericht Eigenbetrieb: 08.07.2025) 
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Fachbereich II – Finanzen und Öffentliche Ordnung 
 

Fachdienst Finanzwesen 
 
Im Zuge der Grundsteuerreform zum 01.01.2025 werden weiterhin in nennenswerten Umfang 
widersprüchliche und neue Datensätze, die vom Finanzamt übermittelt werden aufgearbeitet und als 
Grundsteuer für 2025 und Folgejahre an die Bürger beschieden. 
 
Die Arbeiten zum Jahresabschluss 2025 sind im vollen Gange und die Vorbereitungen der 
Haushaltsplanung 2026 haben begonnen. 
 
Laut Information der Landesregierung werden die Orientierungsdaten 2026 voraussichtlich am 
20.08.2025 zur Verfügung gestellt. Sie enthalten eine Prognose zu den Schlüsselzuweisungen 2026, die 
die Gemeinde Panketal als wesentliche Einnahmequelle im Rahmen des Finanzausgleichs vom Land 
Brandenburg erhält und die für den Landkreis Barnim Grundlage für die Berechnung des Hebesatzes 
der Kreisumlage ist. 
  
Am 16.09.2025 findet eine erste Informationsveranstaltung zum Kreishaushalt beim Landkreis für die 
Hauptverwaltungsbeamten und Kämmerer statt. 
 
Die Gemeinde Panketal plant mit einem unveränderten Hebesatz für die Kreisumlage von 42%. Die 
erste Lesung der Haushaltssatzung 2026 der Gemeinde Panketal in den Gremien der 
Gemeindevertretung ist für Oktober 2025 geplant.  Abgabetermin für den diesbezüglichen Entwurf der 
Haushaltssatzung an den Sitzungsdienst ist der 08.09.2025. Alle interessierten Gemeindevertreter, 
Sachkundige Einwohner und Bürger sind in die Finanzausschusssitzung am 08.10.2025 eingeladen, in 
der der Kämmerer die Haushaltssatzung 2026 der Gemeinde Panketal erörtert. 
  
Für den neuen Ortsteil Hobrechtsfelde wurde analog zu den anderen beiden Ortsteilen im Haushalt 
2025 ein Konto für das Ortsteilbudget angelegt. 

 
Fachdienst Öffentliche Ordnung 
 
Öffentliche Ordnung 
 
Beantragung der Kameraüberwachung vor dem Bahnhof Zepernick (PV 17-2025): Es liegt ein 
Zwischenbescheid der Polizeiinspektion Barnim vor.  Die Anfrage zur Videoüberwachung wurde an die 
Rechtsabteilung der Polizeidirektion Ost Frankfurt/Oder weitergeleitet und wird dort bearbeitet. 
 
Ortsbeiratswahl Hobrechtsfelde (PV 76-2024): Am 29.06.2025 hat die erste Ortsbeiratswahl 
Hobrechtsfelde stattgefunden. An der Wahl haben 144 Wählerinnen und Wähler teilgenommen, was 
eine Wahlbeteiligung von 78 % entspricht. Gewählt wurden der Einzelbewerber Hr. Sprenger, der 
Einzelbewerber Hr. Dr. Bossmann und vom Wahlvorschlag „Buntes Hobrechtsfelde“ die Bewerberin 
Fr. Dr. Cholotta. Die konstituierende Sitzung des Ortsbeirates mit Wahl des Ortsvorstehers findet am 
23.07.2025 um 18:00 Uhr im Saal des Gemeinschaftshauses Hobrechtsfelde statt. 
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Die Wahlen zum hauptamtlichen Bürgermeister Gemeinde Panketal / Landrat Landkreis Barnim  
finden voraussichtlich am 19.04.2026 statt. Im Falle einer Stichwahl wird diese am 10.05.2026 
durchgeführt. Die verbindliche Bestätigung des Brandenburger Ministeriums für Inneres und 
Kommunales steht hier allerdings noch aus. 

Fachbereich III – Innere Verwaltung / IT und Digitales / Soziales, Jugend, 
Kultur, Sport 
 

Innere Verwaltung 
Zum 01.07.2025 hat die neue Fachdienstleitung den Bereich übernommen. Derzeit werden die 
Aufgabenverteilung und innerdienstliche Abläufe sortiert und strukturiert. Dies betrifft auch die 
Berufsausbildung, denn in diesem Jahr werden erstmals zwei Auszubildende zum/zur 
Verwaltungsfachangestellte/n in der Verwaltung anfangen. Der Ausbildungsplan muss dazu angepasst 
werden, was ein sehr umfangreiches Projekt ist. Generell kommen in dem Bereich viele neue 
Herausforderungen auf die Verwaltung zu (Arbeitsschutz, Dienstanweisungen, Umsetzung Projekt 
Benefit-Card, Digitalisierung von Krankenscheinen, Umstellung der Zeiterfassung, Einrichtung von 
Home-Office-Arbeitsplätzen), die zusätzlich zum Tagesgeschäft neue Aufgaben für die Sachbearbeiter 
mit sich bringen. Dazu kommt, dass diese Aspekte in Ansprache mit der Personalvertretung geklärt 
werden müssen, was auch Zeit und Personal bindet. Durch den bestehenden Personalpool können die 
gestiegenen Anforderungen nicht abgedeckt werden, weshalb der Bereich Bezüge/Entgelte durch eine 
neue Stelle gestärkt werden muss.  
 
IT & Digitales 
Die Belegschaft wurde über den Verlauf des Projekts Dokumentenmanagementsystem (DMS) 
informiert. Demnächst werden die Anforderungen der Fachdienste abgefragt, um die 
unterschiedlichen Bedarfe der unterschiedlichen Fachdienste herauszufinden und im Prozess 
möglichst zu berücksichtigen. Es werden bestehende Abläufe auf den Prüfstand gestellt. Ein Ziel ist es, 
papierloser zu werden und mehr Transparenz für die Bürgerinnen und Bürger zu schaffen. Auch der 
Einsatz vor Künstlicher Intelligenz wird geprüft. Dabei sind Datenschutz und Sicherheit von höchster 
Priorität. Das ist ein erheblicher Arbeitsaufwand, der zu den alltäglichen Herausforderungen 
hinzukommt.    
 
Kita 
Die Belegung in den kommunalen Kitas wurde beplant. Es wurde deutlich, dass es in größeren 
Einrichtungen viele freie Plätze gibt. Dadurch können unterjährig Betreuungsplätze angeboten 
werden, es ergibt sich daraus aber auch ein Personalüberhang. Er soll z.B. durch Modellierung der 
Arbeitszeitkorridore in den bestehenden Verträgen und freiwillige Verringerung von Stunden 
abgebaut werden. Der Personalbestand soll erhalten bleiben, von Neueinstellungen im 
Erzieherbereich sieht die Verwaltung derzeit ab.  
Der Landkreis Barnim stellte der Verwaltung die Zahlen des Kitamonitorings zu. Sie prognostizieren 
rückläufige Geburtenzahlen bis 2029. Ein Trend, der sich im gesamten Niederbarnim wiederspiegelt. 
Für Panketal spielen nicht nur Geburten, sondern auch Zuzug eine Rolle, doch auch dieser Faktor 
scheint derzeit rückläufig zu sein. Es ist eine engmaschige Beobachtung nötig, um zielgerichtete 
Maßnahmen zu entwickeln. Sobald valide Zahlen und durchdachte Ideen vorliegen, kommt die 
Verwaltung auf die Gemeindevertretung zu. Dies wird voraussichtlich im 4. Quartal dieses Jahres 
geschehen.     
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Wegen der Herausforderungen, die die rückläufigen Kinderzahlen im Kitabereich mit sich bringen, 
rutscht die Überarbeitung der Kitasatzung in der Priorisierung erst einmal nach hinten. Eine 
Fertigstellung wird in diesem Jahr nicht mehr erfolgen. 
 
Schule 
Für die Essensversorgung der Grund- und Gesamtschule konnte inzwischen ein neuer Caterer 
gebunden werden. Er nimmt zum 01.08.2025 seinen Betrieb auf. Eine besondere Herausforderung ist 
der Austausch des Bodenbelags in der Mensa. Dies kann nicht „ungestört“ in den Sommerferien 
geschehen, da die Hortkinder währenddessen dort mit Essen versorgt werden müssen. Die bauliche 
Maßnahme wird gut zwischen dem Fachbereich III und dem Fachdienst kommunale Gebäude 
abgestimmt und auch die Caterer tauschen sich aus. Daher geht die Verwaltung von einem 
reibungslosen Ablauf aus. Durch die Ausschreibung konnte ein günstigerer Preis erzielt werden, so dass 
der Zuschuss der Verwaltung um etwa 40 Prozent sinkt: Am 01.01.2025 zahlte die Gemeinde 1,45 € 
pro Essen/Kind und am 01.08.2025 werden es 0,80 € pro Essen/Kind sein. 
 
Die Inbetriebnahme der Grundschule an der Elbestraße wird derzeit von der Grundschule Zepernick 
und der Verwaltung vorbereitet. Es sollen dort drei erste Klassen aufgenommen werden. 
Wünschenswert wäre es auch, wenn dort je eine zweite, dritte und vierte Klasse an den Start gehen 
würden. Die Bereitschaft der Eltern ist allerdings eher niedrig, da sie ihre Kinder verständlicherweise 
nicht aus dem gewohnten Umfeld (Schulleitung, Lehrer, Hortbetreuung, Klassenverband, Freunde) 
nehmen möchten. Es sollen Gespräche mit Eltern stattfinden, um Bedenken zu verringern. Allerdings 
ist dies schwierig, wenn derzeit noch nichts zu den Themen Schulleitung, Hortbetreuung, 
Klassenzusammensetzung gesagt werden kann. Im September sind Elternversammlungen geplant, um 
die Vorzüge des neuen Standorts aufzuzeigen, denn es soll sich künftig alles auf dem Campus 
abspielen. Die Container und die Nutzung der Heinestr. 1 sollen wegfallen.  
 
Soziales 
Die Verwaltung erhielt durch das Landesamt für Soziales und Versorgung (LASV) die Information, dass 
„Pflege vor Ort“ auch nach dem 30.06.2025 fortgeführt werden wird. Über die Höhe der zur Verfügung 
stehenden Mittel hat die Verwaltung derzeit keine Kenntnis. Das LASV kündigt den 
Fördermittelbescheid aber für Mitte Juli an. Um laufende Projekte fortsetzen zu können, prüft die 
Verwaltung derzeit eine Überbrückungsfinanzierung.   
 
Die mobile Beratung des Pflegestützpunktes des Landkreises Barnim informiert an jedem ersten und 
dritten Montag im Monat über die Themen Pflegeberatung, Sozialberatung sowie barrierefreies 
Wohnen. Die nächsten Termine für Panketal sind: 04.08. und 18.08., jeweils von 10:00 – 11:00 Uhr am 
Rathaus in Zepernick.  
 
Verwaltungsseitig findet ein enger Austausch mit dem Seniorenbeirat und dem 
Behindertenbeauftragten statt. Es finden regelmäßig Besprechungen bezüglich relevanter Themen 
(z.B. Mobilität, Wohnen und Teilhabe) statt. 
 
Kultur 
Die Schlendermeile fand am 21.06.2025 statt. Sie war sehr gut besucht und die Verwaltung hatte als 
Veranstalterin auch Glück mit dem Wetter, was sicherlich dazu beigetragen hat, dass viele Menschen 
die Schlendermeile besuchten. 
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Seit dem 08.07.2025 ist die Ausstellung „HeimatEN“ mit Bildern von JP Bouzac in der Galerie Panketal 
zu sehen. Die zahlreichen Gäste der Vernissage konnten sich an musikalischer und malerischer 
Improvisation erfreuen. „HeimatEN“ ist bis 28.08.2025 zu den Öffnungszeiten des Rathauses zu sehen.  
 
Jugend 
Der neue Jugendclub in der ehemaligen Kita Traumschloss ist so gut wie umgezogen. Derzeit werden 
Beteiligungsformate zum Einrichtungskonzept durchgeführt. Abstimmungen zwischen Verwaltung und 
Träger bzgl. der Nutzung der Räumlichkeiten von Dritten finden statt. Die offizielle Eröffnung ist für 
den 26.09.2025 geplant. 
 
Am 14. und 15.07.2025 fand das Planspiel Kommunalpolitik für die Jahrgangsstufe 12 der 
Gesamtschule statt. Ziel war es, Jugendliche für Kommunalpolitik und Ehrenamt zu begeistern. Das 
Projekt wurde von der Konrad-Adenauer-Stiftung in Zusammenarbeit mit den Jugendförderern 
umgesetzt. Der Bürgermeister beteiligte sich ebenfalls daran.  
 
Sport 
Am ersten Juliwochenende feierte die SG Einheit Zepernick ihr 100-jähriges Bestehen. Es war ein tolles 
Fest, das viele Besucherinnen und Besucher anzog. Ein Team der Verwaltung trat auf dem Fußballplatz 
gegen die Traditionsmannschaft des Vereins an. Es erzielte zwar keinen Sieg, aber hatte Spaß an dieser 
sportlichen Aufgabe. Das Fest wurde auch zu Netzwerk-Zwecken zwischen den Sportvereinen und der 
Verwaltung genutzt. Es wurden Ideen ausgetauscht, wie man sportbegeisterten Bürgerinnen und 
Bürgern weitere Angebote machen und wie man Partnerstädte künftig einbinden kann.  


